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Adriana Popescu, 1980 in München geboren, arbeitete als Drehbuchautorin für das Deutsche Fernsehen, bevor sie als freie Redakteurin für verschiedene Zeitschriften und schließlich als Autorin für mehrere renommierte Buchverlage Romane schrieb. Sie lebt mit großer Begeisterung in Stuttgart.




Mehr Infos unter: http://adriana-popescu.de/
















07llove Stories

Endlich eine Netflix-Serie für deinen Kindle!




Geschichten aus Stuttgart mit Herz. 

‚0711ove Stories’ erzählt mal romantische, mal turbulente, mal witzige Geschichten, die das Leben eben so schreibt. Jede einzelne ein Abenteuer, ein unverhofftes Treffen oder ein langersehnter Moment, stets begleitet von dem Funken Hoffnung auf ein Happy End.




In der ersten Episode trifft der Leser auf Lara & Tim, die eines Nachts auf einer 54-minütigen S-Bahn-Fahrt von Stuttgart nach Kirchheim aufeinandertreffen, sich von Haltestelle zu Haltestelle besser kennenlernen und sich unweigerlich näherkommen. Es könnte der Anfang einer perfekten Lovestory sein, wäre da nicht das Flugticket in eine neue Zukunft und die Frage, wohin eine nächtliche Bahnfahrt überhaupt führen kann … 




Jeden Monat erscheint eine neue Folge und der Leser lernt frische Protagonisten kennen oder trifft auf altbekannte Romanfiguren der Stuttgarter Erfolgsautorin Adriana Popescu.

Als ehemalige Drehbuchautorin hatte sich Popescu schon mit dem Projekt ‚Ein Tag & zwei Leben’ den Wunsch erfüllt, eine Art Serie für den eReader zu schreiben, die sich um Menschen dreht, die ihre Höhen und Tiefen gemeinsam erleben. Mit dem neuen Herzensprojekt ‚0711ove Stories’ wagt sie sich nun an die nächste Herausforderung und führt ihre Protagonisten wieder in ihre geliebte schwäbische Heimatstadt, wirft sie ins Chaos und bricht hier und da ein paar Herzen. 




Alle Episoden sind in sich abgeschlossene Geschichten, die auch als Single-Edition hervorragend funktionieren. Somit kann man problemlos bei jeder Episode einsteigen oder von Anfang an mitfiebern.



















Für die Menschen, die in der U-Bahn schon mal eine Chance verpasst haben.




Stay on the train. The scenery will change.

David Duchovny
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Haltestelle Universität 




»Achtung! S-1 nach Kirchheim Teck fährt ein …«

Außer mir ist niemand mehr am Bahnsteig, als die erlösende Ansage kommt und ich mich von der Bank, auf der ich die letzten zwanzig Minuten die Müdigkeit und den sich anschleichenden Schlaf bekämpft habe, erhebe. Mein Rucksack ist deutlich leichter als das Gepäck, das zu Hause bereits auf mich wartet, und ich ziehe ihn über meine linke Schulter, als die rote S-Bahn mit einigen Graffiti am Waggon vor mir zum Stehen kommt. Für gewöhnlich entscheide ich mich für einen in der Mitte, aber diesmal nehme ich den ersten, damit ich es nachher nicht so weit zu den Rolltreppen habe. Wie um diese Uhrzeit zu erwarten, ist die Bahn so gut wie leer. Es ist Samstag, da sind die meisten Menschen um viertel vor eins erst auf dem Weg zur nächsten Party oder in einen neuen Club, wo man bis zur Morgenröte zu wummernden Beats tanzen kann. 

Ich lasse mich auf eine der blau bezogenen Sitzbänke fallen und lege den Rucksack auf den freien Platz neben mir. Kurz spiele ich mit dem Gedanken, meine Füße auf dem Polster mir gegenüber abzustellen, es wird mich sicher niemand kontrollieren, aber dann laufe ich Gefahr, einzuschlafen und meine Haltestelle zu verpassen. Stattdessen setze ich mir meine Kopfhörer auf und wähle die neueste Folge meines liebsten Podcasts ‚Wir müssen reden’, der mich für gewöhnlich wach hält. So werden auch die Hintergrundgeräusche wie das Rasseln und Ruckeln der Bahn ausgeblendet und ich lausche der Diskussion über Remakes liebgewonnener Retro-TV-Serien aus den 80er und 90er Jahren. Meine Kindheit und Jugend, als ich oft genug die Warnung meiner Eltern zu hören bekam: ‚Tim, du kriegst vom ganzen TV-Schauen noch eckige Augen.’

Mit einem Grinsen sinke ich etwas tiefer in den Sitz und freue mich darauf, bald in die WG zu kommen, wo mein Mitbewohner Viktor mir sicher noch was vom Abendessen zu dem Sixpack Bier in den Kühlschrank gelegt hat und auf dem Sofa FIFA zockt. Verrückt, wie die Zeit vergeht. Immerhin habe ich fast fünf Jahre mit ihm zusammen in der kleinen Bude im Stuttgarter Westen gewohnt und jetzt bleibt uns nur noch diese Nacht, um uns anständig zu verabschieden, bevor ich nach Venezuela gehe. 

Ein Gefühl von Nostalgie, angefeuert von den Podcast-Erzählungen über Knight Rider und Beverly Hills, 90210, überkommt mich und ich schüttele schnell den Kopf, konzentriere mich gedanklich auf die kommenden Aufgaben und Abenteuer, die auf mich warten und auf die ich mich freue. 

Das Geräusch von Glas, das in tausend kleine Teile zerbricht, dringt durch meine Kopfhörer zu mir und ich werfe einen Blick über die Schulter zurück zum Ursprung des Lärms, wo ein Typ in Jeansjacke und passender Jeanshose auf allen vieren versucht, die entstandenen Glasscherben auf einen Haufen zu kehren. Der Geruch von Bier breitet sich im Waggon aus und ich drehe mich etwas weiter in meinem Sitz. Seine Freundin, eine junge Frau mit kurzen dunkelblonden Haaren, verdreht genervt die Augen, als sie meinen Blick bemerkt und ihn kurz erwidert. Die beiden sind mir beim Einsteigen gar nicht aufgefallen und ich ihnen offensichtlich auch nicht. Mit einer schnellen Handbewegung ziehe ich den linken In-Ear-Kopfhörer aus dem Ohr und lausche in die Gesprächsfetzen. 
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